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ihres Lobes kein Ende finden . Sie war unter Al Mansur(754bis775)theilweiseneuaufgebautworden,undeser-höheteihrenRuhm,daßderberühmteHarunalRaschidinihrdasLichtderWelterblickthatte.AberbaldbrachdasUnglückherein;imnenntenJahrhundertwurdeRei'durcheinErdbebenvonGrundauszerstört.DochnocheinmalwurdeesaufgebautundwarwiedereineganzansehnlicheStadtgeworden,als1220dieMongolenhereinstürmtenundsiedemBodengleichmachten.

*

 Herr H . von Blocqneville , dessen Erlebnisse unterdenTurkomanenwirvoreinigerZeitgeschilderthaben(„bus"XI,S.352ff.),kamauffeiuemZugenachChorassan

Thurm auf dcu R

 In Persien findet man diese Zerduschti , wie die Parsissichselbernennen,fastnurnochindenStädtenUesdundKirman.EduardPolak(inseinemganzvortrefflichenWerküber:Persien,dasLandundseineBewohner,Leipzig,Brock-Haus1865,I,S.28)äußertdieAnsicht,daßsieschonlangstausgerottetwordenwären,wennsienichteinenFrei-briefvomChalisenAlibesäßenundvonihrenindischen,sehreinflußreichenGlaubensgenossenunterstütztwürden.DieseschickenihnenalljährlicherheblicheSummen,damitfiedenErpressungenderGouverneuregenügenkönnen;dennesliegtjenensehrdaran,daßwenigstenseinkleinerRestihrerGlanbensgenossenimMutterlandevorhandenseiuuddortdasheiligeFenerwahre.—Wirwollenhinzufügen,daßindenletztverflossenenJahrendieeuropäischenGesandtschafteninPersienjichder„Zerdnschti"mitWärmeannehmenund

; b Turkestan .

an NHages vorüber . Am Wege und am AbHange desselbenBerges,anwelchemdasheutigeRheyliegt,saherauchdieBegräbuißstättederParsisodersogenanntenGueberu.

 Diese sogenannten „ Feueranbeter " , die „ AnhängerdesLichtdienstes",BekennerderLehreZoroaster's,befindensichinihremaltenHeimathlandePersiennurnochinsehrgeringerAnzahl.DieMohammedanerverbreitetenihreLehremitdemSchwerte,undverübtenGreuelwiediechristlichenSpanierinAmerikagegendieIndianer.EinTheilParsisgingnachIndienundfanddorteinesichereZnsluchts-stätte;inBombay,SuratundinmehrerenanderenStädtendesnordwestlichenIndienshabensiesichbeträchtlichvermehrtundbildendorteinenauchvoudenEngländernsehrgeach-tetenTheilderBevölkerung.

von der persischen Regierung die Zusicherung ausgewirkthaben,daßkeineVerfolgungenstattfindenunddaßalleEr-Pressungenaufhörensollen.Aberesfehltdochviel,daßdieParsissichsreibewegenkönnten.Polakerzählt,daßdievonBombayeinenBevollmächtigtennachTeheranschickten;ersolltefürihreReligionsgenossendieErlaubnißauswirken,daßdieihnenauferlegtenSteuernvonIndienausbezahltwürdenunddaßmanihnengestatte,eineErziehungsanstaltzugründen.DieeinfältigeundstupideRegierungdesSchahslehntedaserstereab,weildarineinEingriffinihreMacht-Vollkommenheitliege,unddaszweite,weilmanfürden„Götzendienst"keineUnterrichtsanstalterlaubendürfe!

 Die Parsis leiden vorzüglich dadurch , daß man ihnenihreschönenTöchterentlocktodermitGewaltentführtundderenZurückgabeunterdemVorwandeverweigert,sieseien


